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ìfN��M��M����NupwpeMNaNrM����!�N_PNQRSNnTaRXnXNUgaX_URPN�dVVTPUNNnTNURY�cSaR_VXRPMN̂_RVN_VXN
jRV̀PQRSVNjR_NQRSNpdTZRaQZSR_fdkcTPUNnTNjRdkcXRPMN
_̂RNTPXRSRN�dXTSVkcTXnjRc}SQRN_VXNV̀Z̀SXNnTNjRPdkcS_kcX_URP�NYRPPNnMpMNjR_NpdTdSjR_XRPN
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E>B?@EHAK@C\>XITEKCTEPGX[EKAKĈ>OCGPTI@WXBQAWX@ECj@ILPXI@ECK@O[kClCmnC
ePFF@IXPTFXPQBFK@F@BZCG@ACH@ICTEB@I@ECePFF@IG@X]IH@CH@FCoPEHNI@AF@FC\]IH@CPEZTZ@AK@E_C

. wa91bc4660a<
e@EECAOCYPXO@ECH@IC\PTOPkEPXO@ECGPTZ@ABQAWX@CqITEH?PFF@IPGF@ENTEK@ECE>B?@EHAKC
?@IH@ECDZ_C\_CLRICSTEHPO@EBGPT!CFAEHCHA@F@CTEPGX[EKAKĈ>OCGPTI@WXBQAWX@ECj@ILPXI@ECK@O[kC
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1. Beschreibung der Aufgabenstellung und der durchgeführten 

Untersuchungen 

 
1.1. Veranlassung 

 
 
Die Nehring – Isermeyer Grundstücksverwertung GbR beabsichtigt die Erschließung 
und Vermarktung des in Planung befindlichen neuen Wohnbaugebietes 
„Emmeringen“ der Stadt Oschersleben.  Die ingenieurbauliche Planung des 
Erschließungsvorhabens soll nach unserem Kenntnisstand von der 
Ingenieurgemeinschaft Thiel GmbH (Sitz Magdeburg) ausgeführt werden.   
 
In Vorbereitung der detaillierten Erschließungsplanung wurde das Büro für 
Ingenieurgeologie SUB GmbH (Sitz Wernigerode) mit einer orientierenden 
ingenieurgeologischen Baugrunduntersuchung des in Planung befindlichen 
Wohnbaugebietes und Erarbeitung eines geotechnischen Gutachtens beauftragt, in 
dem neben der Charakterisierung der Baugrundeigenschaften grundsätzliche 
Aussagen zu den zu erwartenden Aufwendungen für den Wohnungsbau sowie für die 
Verkehrs- bzw. Siedlungswassererschließung getroffen werden sollten.  
 
 
 
1.2. Angaben zur geplanten Struktur des Wohnbaugebietes 

 

 

Das beplante Wohnbaugebiet „Emmeringen“ erstreckt sich an der westlichen Seite 
der Emmeringer Straße unmittelbar südlich des Ortsteiles Emmeringen der Stadt 
Oschersleben. Der Zuschnitt der Grenzen des neuen Wohnbaugebietes bildet ein 
Rechteck mit den Seitenlängen von rund 120 m x 110 m (s. Anlage 2). 
 
Die überwiegende Zahl der Wohnbauparzellen soll verkehrstechnisch über eine U-
förmig verlaufenden Wohngebietsstraße, die zwei Ausmündungen auf die 
Emmeringer Straße aufweisen soll, erschlossen werden.         
    
 
 
1.3. Verwendete Arbeitsunterlagen 

 
 
- Lage- und Entwurfsplan zum Wohnbaugebiet „Emmeringen“ der Stadt 

Oschersleben, angefertigt von der Ingenieurgemeinschaft Thiel GmbH, 
09.11.2018 

 
- Geologische Karte von Preußen und benachbarten deutschen Ländern, Blatt 

Oschersleben.- Preußische Geologische Landesanstalt, Berlin 1932 
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- DIN 1054: Baugrund - Sicherungsnachweise im Erd- und Grundbau.-  
   12/2010 
 
- DIN 1055: Lastannahmen für Bauten, Bodenkenngrößen.- Ausg. 2/76 
 
- DIN 4030: Beurteilung betonangreifender Wässer, Böden und Gase.-  

Ausg. 06/91 
 
- DIN 4033: Entwässerungskanäle- und -leitungen 
 
- DIN 4094: Baugrund – Erkundung durch Sondierungen.- Ausg. 12/90 
 
- DIN 4095: Dränung zum Schutz baulicher Anlagen.- Ausg. 06/90 
 
- DIN 18195: Bauwerksabdichtungen 
 
- DIN 18196: Erd- und Grundbau – Bodenklassifikation für bautechnische 
   Zwecke.- Ausg. 10/88 

 

- ATV-DVWK-Richtlinie A 138: Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur 
Versickerung von Niederschlagswasser.- Abwassertechnische Vereinigung e. V., 
01/2002 

 
- Merkblatt für die Anwendung von Geotextilien und Geogittern im Erdbau des 

Straßenbaus.- Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 
Ausgabe 1994 

 
- Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflächen.- 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen 
 
 
 
1.4. Durchgeführte Arbeiten und Darstellung der Ergebnisse 

 
 
Zur orientierenden Erkundung der Baugrundverhältnisse wurden von der SUB GmbH 
am 13. bzw. 14.11.2018 über ein über die Fläche des geplanten Wohnbaugebietes 
verteiltes Punktraster die folgenden Baugrundsondierungen ausgeführt: 
 
- 3 Rammkernsondierungen bis in Teufen von 5 – 6 m (RKS 1 – RKS 3) 
 
- 6 Rammsondierungen DPL-10 bis in Teufe 4,0 m (LRS 1 – LRS 6). 
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Die Positionen dieser Sondierpunkte sind in Anlage 2 gekennzeichnet. Sie wurden so 
angesetzt, dass mit den Sondierungen die Baugrundeigenschaften überblicksmäßig 
im gesamten geplanten Baubereich ermittelt werden konnten. 
 
Die mit den Rammkernsondierungen aufgeschlossenen Schichtenfolgen wurden 
feldgeologisch aufgenommen und als Säulenprofile nach DIN 4023 mit angetragenen 
Schichtenbeschreibungen in den Anlagen 3.1 - 3.3 dargestellt.  
 
Die registrierten Schlagzahlprofile der Rammsondierungen wurden in 
Dreierkorrelation dargestellt. In diese Darstellungen wurde die Abgrenzung zwischen 
den weichen Schluffschichten der oberen Baugrundzone und den unterlagernden 
dichten Schichten eingetragen, so dass diese Grafiken den Charakter von 
schematischen ingenieurgeologischen Baugrundschnitten erhielten (s. Anlagen 4.1 – 
4.2).  
 
Die Untersuchungsergebnisse wurden unter Berücksichtigung der 
regionalgeologischen Verhältnisse ingenieurgeologisch und geotechnisch 
ausgewertet und daraus Schlussfolgerungen und Empfehlungen für die zu 
erwartenden tiefbautechnischen Aufwendungen für den Wohnungsgebäudebau, für 
den Straßenbau sowie für die kanaltechnische Erschließung des Wohngebietes 
abgeleitet.   
 
 
 
2. Untersuchungsergebnisse 

 

2.1. Allgemeine Standortverhältnisse 

 

 

Die Fläche des geplanten Wohnbaugebietes erstreckt sich an der westlichen Seite der 
Landstraße von Oschersleben zum Ortsteil Emmeringen und füllt die Lücke zwischen 
den bislang nicht bebauten beiden Ortsbereichen aus. In landschaftsgeographischer 
Hinsicht befindet sich das Baugebiet auf der nordöstlich der Stadt Oschersleben bzw. 
nordöstlich der Bodeniederung sich erstreckenden, flachwelligen Hochfläche. Bisher 
wurde die Baufläche ackerbaulich bzw. in der Vergangenheit obstbaulich genutzt.  
 
Die Geländeoberfläche steigt innerhalb des Wohnbaugebietes ganz allmählich von 
Südost nach Nordwest an; die maximalen Höhenunterschiede betragen rund 2,6 m.  
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2.2. Geologische und ingenieurgeologische Verhältnisse 

 

 

Die Sondierergebnisse weisen den folgenden wesentlichen Eigenschaften des 
Baugrundes im untersuchten Geländebereich aus (s. auch Anlagen 3.1 – 3.3 und 4.1 – 
4.2): 
 
Das Profil des Baugrundes wird im gesamten Wohnbaugebiet nahezu gleichmäßig in 
einen oberen und einen unteren Schichtenkomplex gegliedert, die sich sowohl 
bezüglich der Schichtenzusammensetzung als auch bezüglich der geotechnischen 
Eigenschaften deutlich voneinander unterscheiden. 
 
Der obere Profilabschnitt beginnt mit einem Komplex aus Schluffschichten. Die 
Mächtigkeiten dieses Komplexes variiert nach unseren Untersuchungsergebnissen 
zwischen rund 1,2 m und 2,15 m. Charakteristisch für diese Schichten ist ihre lockere 
Lagerung. Nach den Richtlinien der DIN 18300 sind die Schluffschichten in die 
Bodenklasse 4 einzustufen. 
 
Unterlagert werden die Schluffschichten offensichtlich in allen Teilen des 
Wohnbaugebietes von einer Schicht aus ockergelbem feinkieshaltigem Sand. Aus 
der geologischen Sicht ist diese Schicht zurückzuführen auf Ablagerungen eines 
eiszeitlichen Schmelzwasserbaches, der in die Bodeniederung – einem damaligen 
Urstromtal - abfloss. Die Stärke dieser Schicht liegt relativ gleichbleibend bei rund 40 
– 50 cm. Charakteristisch ist ihre dichte Lagerung. Nach den Richtlinien der DIN 
18300 ist der feinkiesige Sand in die Bodenklasse 3 einzustufen. 
 
 
Der untere Profilabschnitt beginnt in Tiefen von rund 1,60 – 2,55 m unter GOK und 
besteht ausschließlich aus überwiegend rotbraunen Tonschichten von insgesamt 
sehr großer Mächtigkeit. Aus der regionalgeologischen Sicht konnten wir diese sehr 
mächtige Schichtenfolge den Mittelkeuperschichten zuordnen, die in sehr großer 
Verbreitung den tieferen Untergrund im Raum der Hochfläche zwischen 
Oschersleben, Ampfurth und Wanzleben bilden. 
 
Charakteristisch für die Tonschichtenfolge des Untergrundes im Baugebiet ist der 
relativ hohe Verfestigungsgrad der Tonschichten, der sich in halbfesten bis festen 
Konsistenzen äußert. Es muss nach regionalgeologischen Kenntnissen sogar erwartet 
werden, dass in größeren Tiefen die Tonschichten in Tonsteinschichten, d. h. in mürbe 
Festgesteine übergehen. Im Bereich des eigentlichen Baugrundes ist von einer 
halbfesten Konsistenz der Tonschichten und der Bodenklasse 5 auszugehen.    
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Von den mit den Sondierungen ermittelten Eigenschaften der Untergrundschichten 
konnten wir die folgenden geotechnischen Eigenschaften des Baugrundes ableiten: 
 
Generell muss der Komplex der Schluffschichten der oberen Baugrundzone als sehr 
gering lastaufnahmefähig und setzungsgefährdet gekennzeichnet werden. 
 
Die Sandschicht sowie die unterlagernden dichten Tonschichten weisen hingegen 
durchgängig eine relativ hohe Lastaufnahmefähigkeit und ein relativ geringes 
Setzungspotential auf.    
 
 
 
2.3. Hydrogeologische Verhältnisse   

 
 
Bei den Sondierungen wurden bis in 6 m Tiefe kein Grundwasseranschnitt und kein 
freies Schichtenwasser festgestellt. Davon ausgehend und unter Berücksichtigung der 
Lage des Wohnbaugebietes auf einer Hochebene ist mit Sicherheit davon 
auszugehen, dass im Wohngebiet beständig ein tief liegender Grundwasserspiegel 
besteht. 
 
Auf empirischer Grundlage schätzen wir die Wasserdurchlässigkeit der im Untergrund 
lagernden Schichtenkomplexe wie folgt ein: 
 
- Schluffschichten:  kf ~ 10-7 m/s 

 

- Sandschicht:   kf ~ 10-4 m/s 

 

- Tonschichten:  kf ~ 10-11 m/s. 

 

Aus den gekennzeichneten hydrogeologischen Standortverhältnissen ergeben sich 
für Tiefbauarbeiten im Bereich des Wohnbaugebietes die folgenden zu erwartenden 
Auswirkungen: 
 

1. Beim Aushub von Baugruben oder Leitungsverlegegräben ist ein 
Grundwasseranschnitt nicht zu erwarten. 

 

2. Die Schluffschichten der oberen Baugrundzone sind sehr empfindlich 
gegenüber Wasser- oder Frosteinwirkungen: bei Wassereinwirkung weichen sie 
auf und bei Frosteinwirkung frieren sie hoch. 

 

3. Die dichten Tonschichten sind anfällig für eine zeitweilige Ansammlung von 
Stauwasser im Baugrund. 

 

4. Der Einsatz einer normgerechten Niederschlagswasser-Versickerungsanlage 
entsprechend den standortbezogenen Einsatzkriterien wäre nur mit großen 
Einschränkungen (lokale Nutzung der Sandschicht) möglich.  
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3. Geotechnische Parameter des Baugrundes 
 

3.1. Bodenphysikalische Eigenschaften der Baugrundschichten 
 
Baugrundschicht/  Schluffschichten  Sandschicht  Tonschichten 
Bodenparameter     
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Zeichen nach  U   S,fg´   T 
DIN 4023           
 
Zeichen nach  UM   SW   TA  
DIN 18196           
        
Boden- bzw.  4   3   5 
Felsklasse nach 
DIN 18300             
  
Bindigkeit  mäßig   keine    stark 
 
Frostempfindlichkeit F3   F1   F2 
entspr. ZTVE - StB 94          
 
Fließgefährdung 1) keine   keine   keine 
 
Wasserempfindlichkeit stark   keine   mäßig 
 
Verdichtbarkeit  schlecht   gut   keine 
                                                     

Konsistenz bei  weich bis steif  ---   halbfest - fest  
Untersuchung 2)     
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------                
1) nur bei starker Durchnässung   2) abhängig vom Wassergehalt 

 

 

3. 2. Bodenmechanische Kennwerte der Baugrundschichten 
 

Baugrundschicht/  Schluffschichten   Sandschicht  Tonchichten 
Bodenparameter  
___________________________________________________________________________________________________ 
 

Wichte cal γ  16 - 17   19    19 
[kN/m³]         
 
Kohäsion cal c'   5   0   40 
[kN/m²]     
      
Reibungswinkel  17 - 20   36    28 

cal   ϕ' [Grad]       
 
Steifemodul  2 - 4    80   60 
cal ES [MN/m²]          
 
Wasserdurchläs-  ~ 10

-7    
~ 10

-4    
~ 10

-11 

sigkeit cal kf [m/s]           
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Die angegebenen bodenmechanischen Kennwerte c', ϕ' und ES beziehen sich auf den bei den 
Untersuchungsarbeiten vorhanden gewesenen Feuchtegrad der Bodenschichten. 
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4. Schlussfolgerungen, Empfehlungen und Hinweise zur Realisierung des 

           Bauvorhabens 

 
4.1. Geotechnische Beurteilung des Baugrundes in Bezug auf das Bauvorhaben 

 
 
Von den bisherigen Untersuchungsergebnissen leiten wir die folgende geotechnische 
Beurteilung des Baugrundes in Bezug auf die einzelnen Bauaspekte ab: 
 
Die geotechnischen Bedingungen des Baugrundes müssen für den 
Verkehrsflächenbau als schwierig,  für den Wohngebäudebau als mäßig schwierig bis 
schwierig und für den Kanalbau als mäßig schwierig beurteilt werden. In Anbetracht 
dieser geotechnischen Bedingungen ist der Baugrund nach den geltenden Richtlinien 
in die geotechnische Kategorie 2 einzustufen. 
 
Relativ günstig für die Durchführung der tiefbautechnischen Arbeiten ist jedoch, dass 
die Baugrundbedingungen nur graduell, nicht aber absolut wechseln, so dass die 
tiefbautechnischen Lösungen für die Tiefbaugewerke nicht prinzipiell innerhalb des 
Baugebietes geändert werden müssen, sondern an die spezifischen lokalen 
Bedingungen angepasst eingesetzt werden können. Dieser ingenieurgeologisch 
angelegte Umstand reduziert erheblich den erforderlichen Planungsaufwand.   
  
 

 

4.2. Schlussfolgerungen und technologische Empfehlungen für den 

Wohngebäudebau  

  
 
Die folgenden tiefbautechnologischen Empfehlungen sind für eine Baudurchführung 
nicht vollständig und müssen für jedes konkrete Bauvorhaben spezifiziert und ergänzt 
werden. 
 
Grundsätzlich muss nach den bisherigen Untersuchungsergebnissen von einer 
geringen Lastaufnahmefähigkeit, einem hohen Setzungspotential und einer starken 
Frostempfindlichkeit der Schluffschichten der oberen Baugrundzone ausgegangen 
werden. Für die Erzielung einer sicheren Gebäudegründung eines nicht zu 
unterkellernden Gebäudes muss deshalb auf jeden Fall eine angemessene 
Baugrundverbesserung durchgeführt und eine möglichst optimale 
gründungstechnische Nutzung der unterlagernden dichten und lastaufnahmefähigen 
Schichten realisiert werden.  
 
Die starke Frostempfindlichkeit des Baugrundes erfordert ausreichend tief in den 
Untergrund eingebundene Frostschürzen. 
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Für Wohngebäude mit Kellerausbau bieten die dicht lagernden Schichten günstige 
Gründungsbedingungen, da diese Schichten über eine hohe und gleichmäßige 
Lastaufnahmefähigkeit verfügen. Aufgrund der Wasserundurchlässigkeit der 
Tonschichten besteht jedoch die Gefahr einer zeitweiligen Ansammlung von 
Stauwasser im Baugrund. Um eine negative Beeinflussung von Stauwasser auf 
Gebäudekeller zu verhindern, muss ein angepasstes und langzeitig sicheres 
Schutzsystem eingebaut werden.  
 

 

 

4.3. Schlussfolgerungen und technologische Empfehlungen für den Kanalbau 

 
 
Bei der Ableitung von geotechnischen Schlussfolgerungen berücksichtigen wir die 
von der Ingenieurgesellschaft Thiel GmbH erhaltenen Informationen, nach denen 
beim Kanalbau von hydraulisch erforderlichen Grabenaushubtiefen von rund 2 m an 
den Kanalanfängen und von rund 4 m an den Einmündungen in den vorhandenen 
Anschlusskanal in der Emmeringer Straße ausgegangen werden muss. Ausgehend 
von unseren Erkundungsergebnissen ist unter dieser Maßgabe zu erwarten, dass in 
allen Verlegegrabenabschnitten an der endgültigen Aushubsohle relativ verfestigte 
Tonschichten mit halbfester Konsistenz anstehen werden. 
 
Der Aushub der Verlegegräben dürfte sich technisch als relativ einfach zu 
bewerkstelligen erweisen, da bis zur Aushubendtiefe durchgängig steinfreie, leicht 
baggerbare Schichten anstehen. Eine Abstützung der Grabenwände mittels 
transportablen Verbauplatten wird wahrscheinlich maximal in den Abschnitten mit 
großen Aushubtiefen notwendig werden, da alle anzuschneidenden Schichten gute 
Standfestigkeiten erwarten lassen. 
 
Grundwasseranschnitte beim Grabenaushub sind nicht zu erwarten, weshalb der 
Einsatz einer offenen Wasserhaltung nicht notwendig werden wird. Lediglich bei 
Grabenflutungen durch Starkregenereignisse müsste eine angepasste Wasserhaltung 
zum Einsatz gebracht werden. 
 
Aufgrund der vorhandenen Verdichtung der Tonschichten kann nach jetzigem 
ingenieurgeologischen Kenntnisstand eine mäßig hohe Lastaufnahmefähigkeit der 
endgültigen Grabensohle erwartet werden. Zur Herstellung eines tragfähigen 
Rohrauflagers wird es wahrscheinlich genügen, eine Mindeststärke von 100 mm + 
1/10 Rohr-Nenngröße entsprechend dem geplanten Rohrdurchmesser einzubauen. 
Bei unerwartenden Ausbildungen des Baugrundes an der Schachtungssohle sind in 
Abstimmung mit dem betreuenden Ingenieurgeologen sinnvolle Anpassungen an die 
Stärke des Auflagers zur Absicherung der Lagestabilität der Leitungen bzw. Schächte 
vorzunehmen. 
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Für die Herstellung des Rohrauflagers ist ausschließlich kiesfreier Sand 0/2 zu 
verwenden. Der Einbau ist unter Verdichtung möglichst mittels einer leichten 
Rüttelplatte vorzunehmen. 
 
Nach satter Bettung der Kanalrohre auf dem Rohrauflager ist bis zur Mindesthöhe 
von 30 cm über Rohrscheitel eine Rohrleitungszone aus Sand herzustellen. Beim 
Einbaubeginn sollte das Rohr beidseitig manuell mit Sand unterstopft werden; 
danach sollte der Bettungssand lagenweise eingebaut und vorsichtig mit geeigneten 
Geräten (z. B. Stampfbalken und dann mit dem Rücken der Baggerschaufel) vorsichtig 
verdichtet werden.    
 
Da das Gelände- und damit auch das Rohrgefälle nur gering sind, entsteht nicht die 
Gefahr, dass die aus Sand hergestellt Rohrleitungszone unbeabsichtigt als Drainage 
für Sickerwässer wirkt. Somit ergibt sich nicht die Notwendigkeit, in der 
Rohrleitungszone abschnittsweise hydraulische Sperren einzubauen. 
 
Für die weitere Grabenauffüllung bis zum Unterbaupauplanum der Verkehrsflächen 
sollte ausschließlich Kiessand verwendet werden, der lagenweise einzubauen und 
mittels leichter Rüttelplatte zu verdichten ist. Als Verdichtungsorientierung sind 
mindestens 97 % DPr zugrunde zu legen. Ausgehobener Baugrund ist unbedingt vom 
Einbau in den Verlegegraben auszuschließen, da insbesondere der bindige Boden 
nicht ausreichend bzw. effektiv verdichtungsfähig ist.  
 
 
 
4.4. Schlussfolgerungen und Empfehlungen für den Straßenbau 
 
 
Bei der Ableitung von geotechnischen Schlussfolgerungen berücksichtigen wir die 
von der Ingenieurgesellschaft Thiel GmbH erhaltenen Informationen, nach denen die 
Wohngebietsstraße entsprechend Straßenbauklasse 1 ausgebaut werden soll. 
 
Beim Ausbau der Verkehrsflächen im Wohnbaugebiet muss grundsätzlich von einem 
gering tragfähigen und stark frostempfindlichen Baugrund ausgegangen werden. Für 
den Aufbau von normgerechten Verkehrsflächenkonstruktionen müsste deshalb in 
jedem Bauabschnitt ein an die spezifischen Verhältnisse angepasster, ausreichend 
tragfähiger Straßenunterbau hergestellt werden, um die normgemäße Tragfähigkeit 
des Bauplanums von Ev2 = 45 MN/m² abzusichern. Für die Herstellung eines 
ausreichend tragfähigen Unterbaus geben wir aus der Sicht der 
Erkundungsergebnisse die folgenden konstruktiven Empfehlungen: 
 

- Stärke ca. 25 cm   
- Baumaterial Mineralkorngemisch 32/63 (kapillarbrechend) 
- Einbau unter Verdichtung mittels Rüttelplatte (Verdichtungsprüfung mittels 

Leichtem Fallgewichtsgerät wird empfohlen). 
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1. Vorbemerkungen 

 
Die Nehring-Isermeyer Grundstücksverwertung GbR, Eggenstedter Str. 7 in Oschersleben, 
OT Beckendorf bereitet die B-Plan-Erstellung zum Vorhaben „Vor dem Kirchental“ 
(Bebauungsplan Nr. 2/2018) in Emmeringen, Oschersleben (Bode) vor. Das Plangebiet hat 
eine Größe von ca. 2,7 ha. 
 
Im Zusammenhang mit der planerischen Vorbereitung wurden vom Vorhabensträger 
faunistische Kartierungen im Vorhabensgebiet in Auftrag gegeben, um die Einhaltung 
artenschutzrechtlicher Belange bei der Realisierung des Vorhabens zu gewährleisten. Dabei 
ging es um Untersuchungen zu Feldhamstervorkommen, zur vorhandenen Avifauna und zum 
Vorkommen weiterer besonders bzw. streng geschützter Arten im vorgesehenen Baubereich.  
 
Durch das Büro für Umweltberatung und Naturschutz Dr. W. Malchau, Republikstraße 38 in 
39218 Schönebeck wurden im Zeitraum von Juli bis August 2018 Kartierungen im 
vorgesehenen Planungsgebiet durchgeführt. Nachfolgend werden die Kartierergebnisse 
dargestellt und ausgewertet.  
 
 
 

2. Untersuchungsraum und Methode 
 
Das Untersuchungsgebiet befindet sich in Oschersleben, Ortsteil Emmeringen am südlichen 
Ortsrand und hat eine Größe von ca. 27.000 m². Im Osten begrenzt die Emmeringer Straße 
das untersuchte Gebiet, welches derzeit als Acker in landwirtschaftlicher Nutzung ist. Sowohl 
nach Süden als auch nach Norden wird das Plangebiet von Wohnbebauung begrenzt. Die 
Westgrenze liegt auf der Ackerfläche und kann somit nicht durch optisch erkennbare 
Gegebenheiten vor Ort ausgemacht werden.  
 

 
 
Abb. 1: Lage des Vorhabens in Emmeringen (Auszug aus Übersichtskarte Beschlussvorlage) 
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Abb. 2: Übersicht über das UG 
 

 
 
Abb. 3: Bodenbedeckung mit Streu  
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Methoden 
 
Hamstervorkommen 
 
Die Erfassung möglicher Hamstervorkommen im Planungsraum erfolgte durch die Suche nach 
Hamsterbauen, die sich in der Regel gut auf Äckern finden lassen und von Erdbauen anderer 
Kleinsäuger unterschieden werden können. Dazu wurde das Untersuchungsgebiet jeweils 
streifenartig zu Fuß abgelaufen, um mögliche Hamsterbaue zu finden. Pro Begehung stand 
eine Beobachtungsbreite von ca. 10 m unter Kontrolle (5 m beiderseits der Laufspur).  
 
Das Feld war zum Zeitpunkt der Kartierungen abgemäht (Ölsaaten). Eine Bodenbearbeitung 
hatte nicht stattgefunden, so dass auf dem Acker noch die Stoppeln standen und die 
Bodenoberfläche komplett mit Streu bedeckt war. Es herrschten damit sehr gute 
Erfassungsbedingungen vor.   
 
 
Avifaunistische Untersuchungen 
 
Die Erfassung der Avifauna erfolgte, indem das Untersuchungsgebiet zu den genannten 
Terminen begangen wurde, um die vorkommenden Vogelarten sowohl optisch als auch 
akustisch zu registrieren. Für die Beobachtungen fand ein Fernglas (50 x 10) Verwendung. 
Grob beschrieben wurde nach der Stop-and-go-Methode mit Zwischenhalten von ca. 5 - 15 
Minuten an - soweit möglich - gedeckten Stellen verfahren. Teils erfolgten die Kartierungen 
auch vom Auto aus, welches an der Emmeringer Straße stand. 
 
Die nachgewiesenen Arten wurde als Brutvogel eingestuft, wenn hierzu entsprechende 
Hinweise vorlagen oder wenn das Tier im artspezifisch ausgestatteten Lebensraum angetroffen 
wurde. Da das Brutgeschehen schon abgeschlossen war, erfolgte die Einstufung auch, wenn 
Brutvorkommen als wahrscheinlich angenommen wurden. 
 
 
Andere Tiergruppen 
 
Hier erfolgte zum einen die Einschätzung, ob Unterschlupfmöglichkeiten (z. B. Fledermäuse) 
vorhanden sind. Weiterhin wurde nach Lurchen und Kriechtieren (hier besonders die 
Zauneidechse) gesucht. Tiernachweise sollten durch direkte Beobachtung, Totfund, 
artspezifische Rufe ("Verhören") und Wenden von potentiellen Versteckplätzen (z. B. Steine, 
Baumstämme, Wurzeln) erbracht werden.  
 
Während der Kartierungen im Untersuchungsgebiet wurde auch auf wirbellose Tiere und dabei 
besonders auf FFH-Insekten geachtet. Dabei ging es vor allem darum, ob die vorhandene 
Naturausstattung des Gebietes das Vorkommen von FFH-Arten ermöglicht.  
 
 
Die Kartierungen im Vorhabensgebiet wurden an folgenden Tagen durchgeführt: 
 
26.07.18, 03.08.18 und 10.08.18. 
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3. Untersuchungsergebnisse 

 
3.1. Prüfung auf Hamstervorkommen 
 
Der Feldhamster (Cricetus cricetus) als eurasisch verbreitete Art hat in Sachsen-Anhalt mit 
dem nördlichen Harzvorland und der Börde seine Hauptvorkommensgebiete. Das 
Untersuchungsgebiet befindet sich im westlichen Randbereich der Magdeburger Börde, wobei 
nach Westen (bei Oschersleben) das Bördehügelland und nach Süden die Bodeniederung 
angrenzt. Das Gebiet hat eine geografische Höhe von ca. 110 m über NN. Zur südlich 
gelegenen Bode (ca. 3 km) fällt das Gelände auf ca. 75 m NN ab. Nördlich des 
Untersuchungsgebietes können Geländehöhen von rund 200 m NN registriert werden. 
 
Als Lebensvoraussetzung für den Feldhamster werden tiefgründige Braun- und 
Schwarzerdeböden an möglichst grundwasserfernen Standorten benötigt. In der Regel nutzen 
die Tiere bei entsprechendem Nahrungsangebot und bei normaler Populationsdichte relativ 
kleine Reviere mit einer Größe von 750 - 1.000 m² (HAMAR 1963), was etwa 0,1 ha und 
einem Aktionsradius von 30 - 50 m entspricht. Aus dem Bau vertriebene Jungtiere (manchmal 
verlassen Adulte den Bau und die Jungen verbleiben hier) wandern aber auch durchaus weiter.  
 
In der aktuellen Roten Liste ist der Feldhamster als „Vom Aussterben bedroht“ eingestuft 
(HEIDECKE et al. 2004). Der früher für erhebliche Schäden Verantwortung tragende 
Feldhamster steht heute unter europaweitem Schutz (zu schützenden Art nach FFH-RL 
(Anhang IV) und nach Berner Konvention (streng geschützte Art)).  
 
Hamster suchen mehr oder weniger gezielt Felder mit günstigen Wirtspflanzen auf. Getreide 
wird bevorzugt (Wintergetreide ist noch besser besiedelt). Hier sammeln die Tiere ihre 
Wintervorräte, die in den Bau eingebracht werden. 
 
Das untersuchte Gebiet war zum Kontrollzeitpunkt abgeerntet. Die von der Anbaukultur 
(Raps) zurückgebliebenen Stoppen befanden sich noch auf dem Acker, weil keine 
Bodenumbruchsarbeiten stattgefunden hatten (Abb. 3). 
 
 
Ergebnisse und Diskussion 
 
Bei den Untersuchungen im Gebiet wurden Beobachtungen zum Vorkommen des 
Feldhamsters durchgeführt. Dazu wurde das Gebiet streifenartig zu Fuß abgelaufen, um 
mögliche Hamsterbaue zu ermitteln.  
 
Bei den durchgeführten Kartierungen konnten  
 

keine Hamsternachweise 
 
durch das Auffinden von Tieren oder Bauen erbracht werden.  
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Abb. 4: Vorkommen des Feldhamsters in Sachsen-Anhalt (hier Ausschnitt), übernommen aus 

MAMMEN (2014); das UG liegt auf MTB 3933 (rot markiert) im 4. Quadranten. Die 
dunkelgrau hinterlegten Quadranten weisen Vorkommensnachweise des Feldhamsters 
nach 1990 auf.  

 
 
Das Untersuchungsergebnis (keine Hamstervorkommen) entspricht bei einer kritischen 
Betrachtung der im Gebiet vorhandenen Voraussetzungen für Hamsteransiedlungen durchaus 
den Erwartungen. Das Untersuchungsgebiet stellt kein typisches Hamsterhabitat dar. Zwar 
entsprechen die örtlichen Gegebenheiten (Grundwasserflurabstand, Bodenstruktur z. B.) 
durchaus den Bedingungen, die Hamstervorkommen ermöglichen, was auch auf der Abbildung 
4 deutlich wird, wo es zumindest auf den beiden südlich gelegenen Quadranten 3933-3 und 
3933-4 (hier liegt Emmeringen auf der nördlichen Grenze zum MTB 3933-2) aktuelle 
Vorkommensnachweise für den Feldhamster gibt. Allerdings dürfte hier die Lage des 
Vorhabensgebietes - von drei Seiten eingebettet in die Ortslage – als limitierender Faktor 
wirken, weil die Hamster die unmittelbare Ortsrandlage zumindest solange meiden, wie keine 
Überbevölkerung gegeben ist. Die nach Süden angrenzende Bodeniederung zieht sicherlich 
auch eine Trennwirkung nach sich.  
 
Aufgrund der fehlenden aktuellen Nachweise im Untersuchungsgebiet sind Ersatzmaßnahmen 
für den Hamster nicht notwendig.  
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3.2. Vögel 
 
Kommentierte Artenliste 
 

verwendete Abkürzungen: BV-Brutvogel, NG-Nahrungsgast 
 
Rotmilan (Milvus milvus) 
NG, fliegend registriert, BV in der Umgebung 
 
Ringeltaube (Columba palumbus) 
NG, BV Randbereiche 
 
Türkentaube (Streptopelia decaocto) 
NG, BV Randbereiche 
 
Feldlerche (Alauda arvensis) 
nicht festgestellt, potenziell BV auf den nach Westen angrenzenden Ackerflächen (aufgrund 
der Rapskultur in 2018 wohl nicht vorhanden) 
 
Rauchschwalbe (Hirundo rustica) 
NG, fliegend registriert, BV in der Umgebung 
 
Bachstelze (Motacilla alba) 
BV auf angrenzenden Grundstücken 
 
Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros)  
BV auf angrenzenden Grundstücken 
 
Amsel (Turdus merula) 
BV auf angrenzenden Grundstücken 
 
Zilpzalp (Phylloscopus collybita) 
BV auf angrenzenden Grundstücken 
 
Blaumeise (Parus caeruleus) 
BV auf angrenzenden Grundstücken 
 
Kohlmeise (Parus major) 
BV auf angrenzenden Grundstücken 
 
Elster (Pica pica) 
NG, BV in der Umgebung 
 
Aaskrähe (Corvus corone) 
NG, BV in der Umgebung 
 
Star (Sturnus vulgaris) 
NG, BV auf angrenzenden Grundstücken 
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Haussperling (Passer domesticus) 
NG, BV auf angrenzenden Grundstücken 
 
Grünfink (Carduelis chloris) 
NG, BV angrenzende Grundstücke 
 
Stieglitz (Carduelis carduelis) 
BV auf angrenzenden Grundstücken 
 
 
Auswertung und Diskussion 
 
Damit wurden bei den Kartierungen im Untersuchungsgebiet insgesamt 17 Vogelarten 
registriert. In Anbetracht der Gebietsgröße und des Untersuchungszeitraumes kann daher von 
einer durchschnittlichen bis guten Besiedlung des Vorhabensgebietes, einschließlich des mit 
untersuchten unmittelbaren Randbereiches, ausgegangen werden.  
 
Die Anzahl der nachgewiesenen Arten entspricht in Anbetracht der Ausstattung und der 
Größe des Untersuchungsgebietes durchaus den Erwartungen. Nicht auszuschließen ist 
jedoch, dass nur gelegentlich und/oder zeitweilig im Gebiet auftretende Arten nicht mit erfasst 
wurden, weil die zeitlichen Rahmenbedingungen keine Brutzeiterfassung ermöglichten. 
Insofern muss auch noch mit weiteren Arten gerechnet werden (Rotkehlchen, Zaunkönig, 
Nachtigall, Grasmückenarten), zumal auch Wintergäste (Dohle, Saatkrähe, Wacholderdrossel 
z. B.) nicht erfasst werden konnten.  
 
Einschränkend muss jedoch darauf verwiesen werden, dass alle diese Arten nicht als Brutvögel 
auf dem Acker, also im direkten Vorhabensgebiet, auftreten. Sie brüten überwiegend auf den 
angrenzenden Grundstücken, die durch das Vorhandensein von Gärten und Einfamilienhäusern 
charakterisiert sind. Insofern wird sich die Situation für diese Arten verbessern, da durch das 
Vorhaben weitere Einfamilienhäuser entstehen werden.  
 
Auf der Grundlage der BArtSchV sind alle Vogelarten als besonders geschützt eingestuft.  
 
Von den registrierten Tieren besitzen die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Arten 
einen erhöhten naturschutzrechtlichen Stellenwert.  
 
Insgesamt sind 6 Arten der Roten Liste Sachsen-Anhalt (DORNBUSCH et al. 2004) 
nachgewiesen worden. Mit Rotmilan und Rauchschwalbe sind auch 2 gefährdete Arten 
darunter. Alle anderen Arten sind in der Vorwarnstufe registriert. 
 
Mit dem Rotmilan ist auch 1 Art der EU-Vogelschutzrichtlinie im Gebiet vertreten.  
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Tab. 1: Im UG bei den Kartierungen nachgewiesene Arten der Roten Liste Sachsen-Anhalt 
und der EU-Vogelschutzrichtlinie (Anhang I) und deren Status im UG  

 
Legende: RL LSA - Arten der Roten Liste Sachsen-Anhalt (DORNBUSCH et al. 
2004); V - Vorwarnstufe, 3 - gefährdet; 
EU Anh. I - Arten nach Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie 
BV - Brutvogel, NG - Nahrungsgast 

 
Art RL LSA EU Anh. I Status im UG  
Rotmilan (Milvus milvus) 3 + NG 
Türkentaube (Streptopelia 
decaocto) 

V - BV Randbereich zum Vorhaben 

Feldlerche Alauda arvensis) V - Nicht nachgewiesen, als BV auf 
angrenzenden Äckern zu 
erwarten 

Rauchschwalbe (Hirundo 
rustica) 

3 - BV Umgebung 

Bachstelze (Motacilla alba) V - BV angrenzende Grundstücke 
Haussperling (Passer 
domesticus) 

V - BV angrenzende Grundstücke 

 
 
 
3.3. Andere Tiergruppen 
 
Fledermäuse 
 
Das direkte Vorhabensgebiet wird zu 100 % als Acker genutzt. Bäume oder Bauwerke stehen 
nicht auf dem Gelände. Dadurch ist auszuschließen, dass Fledermausquartiere vom Eingriff 
betroffen sein werden.  
 
 
Lurche und Kriechtiere (insbesondere Zauneidechse) 
 
Während der Untersuchungen konnten weder Lurche noch Kriechtiere im Vorhabensgebiet 
registriert werden. Aufgrund der Ausstattung des Gebietes ist es weitestgehend 
ausgeschlossen, dass Herpeten hier vorkommen. Lebensstätten von Arten dieser Taxone sind 
nicht betroffen. Wanderwege sind im Gebiet nicht vorhanden.  
 
 
FFH-Insekten 
 
Während der Kartierungen im Untersuchungsgebiet wurde auch auf FFH-Insekten geachtet. 
Dabei ging es vor allem darum, ob die vorhandene Naturausstattung des Gebietes das 
Vorkommen von FFH-Arten ermöglicht.  
 
Sowohl für  
 

FFH-Libellen, 
FFH-Käfer und auch für 
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FFH-Schmetterlinge  
 
sind im Vorhabensgebiet keine Strukturen vorhanden, die eine Lebensraumeignung besitzen.  
 
 
Weitere Arten (besonders und streng geschützt nach BArtSchV) 
 
Im Untersuchungsgebiet wurde auch versucht, weitere Arten zu erfassen, die nach der 
BArtSchV als besonders oder streng geschützt eingestuft sind. Insgesamt ist allein von weit 
über 900 Insektenarten auszugehen, die in der BArtSchV als geschützt gelistet sind. Eine 
Kompletterfassung über die gesamte Bandbreite hinweg ist quasi nicht möglich.  
 
Besondere Aufmerksamkeit wurde deshalb Artengruppen gewidmet, für die Vorkommen auf 
Ackerflächen möglich erscheinen. Hier sind Schmetterlinge (Tagfalter) und Laufkäfer zu 
nennen.  
 
Zweimal erfolgten Nachweise vom Kleinen Heufalter (Coenonympha pamphilus). Die Art trat 
im Randbereich des Vorhabens, westlich der Emmeringer Straße (Spielplatz), auf und dürfte 
hier auch Entwicklungshabitate haben. Auf dem Acker, der zur Bebauung vorgesehen ist, sind 
keine Entwicklungsmöglichkeiten der Art gegeben.  
 
Von den Laufkäfern sind Arten der Gattungen Carabus, Calosoma sowie Sandlaufkäfer in der 
BArtSchV geführt. Nachweise dieser Arten gelangen nicht, obwohl einige Arten auch für 
Äcker typisch sein können (Calosoma maderae, Carabus auratus, C. nemoralis, C. cancellatus 
z. B.). 
 
 
 

4. Artenschutzrechtliche Betrachtungen 
 
Auf der Grundlage des § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten: 
 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, 
zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 
entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

 
2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 

während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich 
durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 
verschlechtert, 

 
3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 

geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 
 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre 
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu 
beschädigen oder zu zerstören (Zugriffsverbote). 
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Es ist weiter festgelegt (Abs. 5), dass die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach 
Maßgabe der Sätze 2 bis 5 im Falle von Eingriffen gleichfalls gelten.  
 
 
Da im Vorhabensgebiet keine Arten nachgewiesen werden konnten, die unter dem Aspekt des 
§ 44 BNatSchG artenschutzrechtliche Relevanz besitzen, sind vorhabensbedingt keine 
Verstöße gegen Festlegungen dieses Artikels zu erwarten.  
 
 
 

5. Zusammenfassung 
 
Die Nehring-Isermeyer Grunsstücksverwertung GbR, Eggenstedter Str. 7 in Oschersleben, OT 
Beckendorf bereitet die B-Plan-Erstellung zum Vorhaben „Vor dem Kirchental“ 
(Bebauungsplan Nr. 2/2018) in Emmeringen, Oschersleben (Bode) vor. Das Plangebiet hat 
eine Größe von ca. 2,7 ha. Die zur Bebauung vorgesehene Fläche liegt im Ortsrandbereich und 
wird, abgesehen von einer Seite, von Bebauung umschlossen. Aktuell ist die Fläche als Acker 
in Nutzung. 2018 wurde hier Raps angebaut. 
 
Um Konflikte zu Festlegungen des § 44 BNatSchG ausschließen zu können, wurden 
Erfassungen zu Hamstervorkommen, zur vorhandenen Avifauna und zu besonders bzw. streng 
geschützten Arten nach der BArtSchV durchgeführt. 
 
Hamstervorkommen könnten im Untersuchungsgebiet nicht nachgewiesen werden. 
 
Die vorkommenden Vogelarten nutzen die zur Bebauung vorgesehene Ackerfläche bestenfalls 
als Nahrungshabitat. Sie haben ihre Brutplätze in der Regel auf Grundstücken in der 
Nachbarschaft, die von dörflicher Wohnbebauung mit Einfamilienhäusern und Gärten 
charakterisiert sind.  
 
Weitere Arten, denen nach § 44 BNatSchG besonderer Schutz zuzuerkennen ist, konnten im 
Vorhabensgebiet, abgesehen vom Kleinen Heufalter, nicht belegt werden. Der Kleine 
Heufalter hat seine Entwicklungshabitate wohl auf der östlichen Seite der Emmeringer Straße 
– also direkt gegenüber des Vorhabensgebietes.  
 
Besondere Maßnahmen zum Artenschutz, um Verstöße gegen die Festlegungen des § 44 
BNatSchG zu vermeiden, sind nicht erforderlich, da im Vorhabensgebiet keine Arten 
vorkommen, denen besonderer Schutz zu gewähren ist.  
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